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Schulbesuch bei extremen Witterungsverhältnissen – Erziehungsberechtigte entscheiden! 
 
Sehr geehrte Eltern, 
liebe Fahrschüler/innen, 
 
der meteorologische Winter beginnt am 01. Dezember 2019, auch in Wadersloh. Daher haben sich 
alle an der Schülerbeförderung Beteiligten auf Winterdienstmaßnahmen bei Schnee und Eis abge-
stimmt. Auf Folgendes weise ich Sie, liebe Eltern, besonders hin:  

Trotz aller Vorsorgemaßnahmen und Planungen kann es aber an einigen Tagen vorkommen, dass 
besonders schwierige extreme Witterungsverhältnisse das Fahren der Schulbusse und die Beför-
derung der Fahrschüler/innen zu den einzelnen Schulen nur verspätet oder gar nicht möglich ma-
chen. 

Der plötzliche Eintritt extremer Witterungsverhältnisse kann nach der bestehenden Rechtslage in 
Nordrhein-Westfalen (RdErl. D. Kultusministeriums von 26.03.1980) ein zwingender Grund für ein 
Schulversäumnis sein. In diesem Fall entscheiden die Erziehungsberechtigt en bzw. die voll-
jährigen Schüler/innen selbst, ob der Weg zur Schul e zumutbar ist.  

 
Wichtig ist,  dass die Schüler/innen sicher und gesund zur Schule  kommen. Eine Wartezeit auf 
Schulbusse von etwa 15 Minuten ist angemessen. Danach kann der Selbsttransfer geregelt oder 
ein entschuldigtes Fehlen gemeldet werden. Das Fehlen vom Unterricht ist der jeweiligen 
Schule unverzüglich schriftlich (vorzugsweise per e -mail) noch am selben Morgen mitzutei-
len . 
 
Ich gehe davon aus, dass ein relativ reibungsloser Schulbusverkehr auch in den Wintermonaten 
gewährleistet sein wird und wünsche allen Fahrschülern/innen eine allzeit sichere Fahrt zur Schu-
le. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
Christian Thegelkamp 
Bürgermeister 


